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Ausstellung der Möbelschreiner- Die Ausstellung war von zahlreichen Interessenten Teilansicht der Ausstellung, Arbeiten der
Lehrlingsarbeiten besucht Bauschreiner-Lehrlinge

Berufswettbewerb für schreinerlehrlini
Der bernische Schreinermeisterverband,

der bernische Bau- und Holzarbeiterver-
band, der Werkmeisterverband und der ber-
nische Verband für Gewerbeunterricht ha-
ben mit dem kantonalen Lehrlingsamt einen
Wettbewerb für Lehrlinge durchgeführt und
im Zusammenhang damit wurden die
Wsrkarbeiten in einer Sonderausstellung im
Gewerbemuseum der Oeffentlichkeit ge-
zeigt. 52 junge Schreiner haben ihre Ar-
beiten ausgestellt, die sie nach ganz be-
stimmten Gesichtspunkten ausführen muss-
ten.

Die Aufgabe wurde für Bau- und

Möbelschreiner getrennt gestellt. Der Teil-
nehmer hatte einmal zu planen und Form,
Material und Bearbeitung zweckmässig in
der Skizze festzulegen. Dann kam die Kon-
struktion : Holzdicken, Holzverbindungen,
Materialwahl, Zutaten, Zusammenbau und
Oberflächenbehandlung mussten in der
Werkzeichnung festgelegt werden. Weiter
war die Arbeit rechnerisch zu erfassen nach
Materialverbrauch, Arbeitszeit und Un-
kosten. Dann folgte die eigentliche Berufs-
arbeit, die Umsetzung von der Werkzeich-
nung in das Werk. Die Arbeiten geben da-
mit ein eindrucksvolles Bild von der Viel-

gestaltigkeit handwerklichen Schaffens. Sie
zeigen, wie Kopf und Hand, Sinn und Herz
nötig sind, um eine rechte Handwerks-
arbeit zustandezubringen.

Zum guten Gelingen der Ausstellung hat
auch die Gemeindebehörde der Stadt Bern
beigetragen. Herr Stadtpräsident Dr.
Bärtschi, der mit persönlicher Anteilnahme
als städtischer Schuldirektor die gewerbliche
Ausbildung in der Stadt Bern betreut, war
bei der Preisverteilung anwesend und ver-
lieh damit der Veranstaltung jene Bedeu-
tung, die ihr auch in Zukunft zukommen
soll.

Der Präsident A. Müller, Langenthal, überreichte
im Beisein des Stadtpräsidenten Dr. Bärtschi den
Ehrenhobel und die Urkunde an die damit aus-

gezeichneten Lehrlinge

Links: Nach der Preisverteilung wurde den Lehr-
lingen das bernische Rathaus gezeigt und an
Hand von Musterbeispielen die Handwerkskunst
und das Kunsthandwerk ganz besonders gewürdigt

Unten: Der Ehrenhobel — der Preis für die prä-
miierten Arbeiten (Photos E. Thierslein)

/iusstsiiung der fviöbeisckreiner- Ois ^ussieiiung war von rakireicbsn intsressentsn "keiiansickt der Ausstellung, Arbeiten der
tekriingsorbsitsn bssucbt kauscbrsiner-tebriings
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Oer berniscks Lckrsinermsistsrvsrband,

der bsrniscks Oau- und IlolMrbsitsrvsr-
band, dsr Werkmsistervsrband und der der-
niscks Verband kür Oewsrksuntsrriokt ka-
ksn mit dem kantonalen Oskrlingsamt einen
Wettbewerb kür Oàilinge durokgskükrt und
im ^usanrmenkang damit wurden dis
Wsrkarbeitsn in einer Londsrsusstellung im
Llswsrbemussum der Oskksntliokksit gs-
2sigt. 32 Mngs Lekreinsr kadsn ikrs ^.r-
Veiten ausgestellt, die sie naok gans bs-
stimmten Oesioktspunktsn auskükrsn muss-
ten.

Ois ^ukgabs wurde kür Oau- und

ZVlôbsIsckroiner getrennt gestellt, Oer l'sil-
neümsr katts einmal ?u planen und k'orm,
Material und Osarbsitung Zweckmässig in
der LkiüM ksàulsgen. Oann kam dis Kon-
struktion ' kkolîidisksn, kkal?verbindungsn.
lVlaterialwakl, Zutaten, Zusammenbau und
Obsrklàcksnbskandlung mussten in der
Werkxelcknung ksstgelsgt werden. Weiter
war die Arbeit reoünsriseü i?u erkasssn naek
kkatsrialverbrauck, /irkeitsüeit und On-
kosten. Dann kolgts dis eigsntlioke Osruks-
arbeit, die Omsst^ung von der Werkssick-
nung in das Werk, vie Arbeiten geben da-
mit sin eindrucksvolles lZild von der Viel-

gestaltigkeit kandwsrklicben Lckakkens. Lis
neigen, wie Kopk und Hand, Linn und Oer?
nötig sind, um eins reckte Handwerks-
arbeit nustsndsnubringsn.

55um guten (Zslingsn der Ausstellung bat
auck dis Oemsindebskörds der Ltacit IZsrn
bsigstragen. lksrr Stadtpräsidsnt Or.
Oäi tscki, der mit persönlicksr iV.ntsiInakme
als städtiscksrLckuIdirektor dis gswerdlicke
Ausbildung in der Ltadt Lern betreut, war
bei der preisvsrtsilung anwesend und vsr-
lieb damit der Veranstaltung ^jsns Oedsu-
tung, die ikr auck in Tukunkt Zukommen
soll.

Oer Präsident /u tvlüiier, tongentbal, überreickts
im üeissin des Ztodtprasidsnten Or. üdrtscki den
bkrenbobsi und die Orkunde an die damit aus-

gsrsicbnstsn tebrlings

tinks' black der l^rsisverteilung wurde den tekr-
iingen das berniscbe katkaus gezeigt und an
l-land von lvtusterbaispieien die l-landwerkskunst
und das Xunstbandwerk ganr besonders gewürdigt

Ontsn: Oer ^brenbobei — der ?rsiz für dis pra-
miierten Arbeiten (t-koios t kbl-rsl°!nt
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